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(54) TEMPERIEREINRICHTUNG ZUM REGULIEREN DER TEMPERATUR IN EINEM RAUM UND 
SCHALTSCHRANK MIT EINER DERARTIGEN TEMPERIEREINRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Temperiereinrichtung
(100) zum Regulieren der Temperatur in einem Raum,
insbesondere in einem Schaltschrank, mit:
- einem ersten Luftströmungskanal (110) mit einem ers-
ten Lufteinlass (112) und einem ersten Luftauslass (118)
und einer zwischen dem Lufteinlass und dem Luftauslass
angeordneten Reihenschaltung aus einem ersten Wär-
metauscherkörper (116) und einem ersten Lüfter (114)
zum Treiben der Luft durch den ersten Luftströmungs-
kanal;
- einen zweiten Luftströmungskanal (120) mit einem
zweiten Lufteinlass (122) und einem zweiten Luftauslass
(128) und einer zwischen dem Lufteinlass und dem Luft-
auslass angeordneten Reihenschaltung aus einem zwei-
ten Wärmeaustauscherkörper (126) und einen zweiten
Lüfter (124) zum Treiben der Luft durch den zweiten Luft-
strömungskanal (120); und
- einem Temperierelement (130), welches in wärmelei-
tendem Kontakt mit dem ersten und dem zweiten Wär-
metauscherkörper (116, 126) angeordnet ist; dadurch
gekennzeichnet, dass

zumindest einer der beiden Wärmetauscherkörper (116,
126) als Stiftkühlkörper ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Temperiereinrich-
tung zum Regulieren der Temperatur in einem Raum,
insbesondere in einem Schaltschrank mit elektronischen
Einrichtungen.
[0002] Derartige Temperiereinrichtungen sind im
Stand der Technik bekannt, z. B. für eine elektronische
Anzeigeeinheit aus der deutschen Gebrauchsmuster-
schrift DE 20 2010 010 225 U1 sowie für einen Schalt-
schrank aus der internationalen Patentanmeldung WO
2008/125301 A9.
[0003] Konkret offenbart die internationale Patentan-
meldung WO 2008/125301 A9 eine Temperiereinrich-
tung zum Regulieren der Temperatur in einem Schalt-
schrank, wobei die Temperiereinrichtung einen ersten
Strömungskanal und einen zweiten Strömungskanal auf-
weist, welche räumlich benachbart, aber strömungstech-
nisch entkoppelt voneinander ausgebildet sind. Sowohl
der erste Strömungskanal wie auch der zweite Strö-
mungskanal umfassen jeweils einen Lufteinlass und ei-
nen Luftauslass sowie zwischen dem Lufteinlass und
dem Luftauslass jeweils eine Reihenschaltung, beste-
hend aus einem Wärmeaustauschkörper sowie einem
Lüfter zum Treiben der Luft durch den jeweiligen Strö-
mungskanal. Zwischen dem Wärmeaustauschkörper
des ersten Luftströmungskanals und dem Wärmeaus-
tauschkörper des zweiten Luftströmungskanals ist bei
der bekannten Temperiereinrichtung ein Temperierele-
ment, z. B. in Form eines Peltier-Elementes angeordnet,
welches in wärmeleitendem Kontakt mit den beiden Wär-
metauscherkörpern angeordnet ist.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine bekannte
Temperiereinrichtung zum Regulieren der Temperatur in
einem Raum sowie einen Schaltschrank mit dieser Tem-
periereinrichtung dahingehend weiterzubilden, dass die
Kühlleistung der Temperiereinrichtung verbessert wird.
[0005] Diese Aufgabe wird für die Temperiereinrich-
tung durch den Gegenstand des Schutzanspruchs 1 ge-
löst. Dieser ist dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
einer der beiden Wärmetauscherkörper als Stiftkühlkör-
per ausgebildet ist.
[0006] Derartige Stiftkühlkörper bestehen typischer-
weise aus einer reinen Aluminiumlegierung mit einer ho-
hen Materialdichte. Dadurch ergibt sich eine sehr gute
Wärmeleitung. Anstelle von durchgehenden Kühlrippen
hat der Stiftkühlkörper einzelne runde Stifte als Kühlele-
mente. Diese besitzen insgesamt eine verhältnismäßig
große Oberfläche und führen zu einer Verwirbelung der
Luft bei Durchleitung durch den entsprechenden Luft-
strömungskanal, wodurch die Kühlleistung der Tempe-
riereinrichtung vorteilhafterweise gegenüber Temperier-
einrichtungen mit anderen Wärmetauscherkörpern deut-
lich erhöht wird.
[0007] Gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel sind
der erste und der zweite Luftströmungskanal strömungs-
technisch entkoppelt voneinander ausgebildet. Gemäß

einem zweiten Ausführungsbeispiel ist ein ein- oder
mehrteiliges Gehäuse vorgesehen, in welchem der erste
und der zweite Luftströmungskanal ausgebildet sind, wo-
bei der erste und der zweite Luftströmungskanal teilwei-
se durch die Wandung des Gehäuses und / oder durch
ein Kunststoffformteil, z. B. aus expandierendem Poly-
propylen, gebildet und begrenzt sind. Die verwendeten
Kunststoffformteile dienen zur Aufnahme einzelner Bau-
teile der Temperiereinrichtung, wie z. B. zur Aufnahme
der Lüfter oder der Wärmetauscher. Soweit die Kunst-
stoffformteile zur Ausbildung des ersten und / oder zwei-
ten Luftströmungskanals ausgebildet sind, dienen sie
zum einen zur Trennung der beiden Luftströmungskanä-
le sowie zur Luftführung in den Luftströmungskanälen
durch die jeweiligen Wärmetauscher.
[0008] Darüber hinaus dienen die Kunststoffformteile
zur thermischen Isolation der Bauteile, wie der Lüfter und
der Wärmetauscherelemente in den beiden strömungs-
technisch getrennten Luftströmungskanälen, d. h. sie
dienen zur Trennung von Kalt- und Warmseite. Der Be-
griff Kaltseite meint dabei denjenigen Strömungskanal,
durch welchen die aus dem zu temperierenden Raum,
z. B. aus dem zu temperierenden Schaltschrank abge-
führte Luft geführt und gekühlt wird. Zum Kühlen strömt
diese Luft an dem ersten Wärmetauscherkörper vorbei,
wodurch dieser erwärmt wird. Die dabei entstehende
Wärme wird über das Temperierelement zwischen den
beiden Wärmetauscherkörpern an den Wärmetauscher-
körper des zweiten Luftströmungskanals abgeführt; die-
ser wird durch die Luftströmung in dem zweiten Luftströ-
mungskanal entsprechend gekühlt, wodurch die Wärme
in die Umgebungsluft abgeführt wird.
[0009] Vorteilhafterweise ist das Temperierelement
als mindestens ein Peltier-Element ausgebildet.
[0010] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn am Luftaus-
lass des ersten Luftströmungskanals ein Absorber-Vlies
vorgesehen ist zum Auffangen von Kondensat.
[0011] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
der zweite Wärmetauscherkörper des zweiten Luftströ-
mungskanals als der besagte Stiftkühlkörper ausgebildet
und sind die dem Temperierelement abgewandten En-
den der Stiftelemente in wärmeleitendem Kontakt mit
dem wärmeleitenden Teil des Gehäuses, d. h. dem Ge-
häusedeckel der Temperiereinrichtung stehend ausge-
bildet, welcher den Stiftkühlkörper überdeckt. Die wär-
meleitende Verbindung zwischen den Stiftkühlkörpern
und dem Deckel bewirkt vorteilhafterweise eine Vergrö-
ßerung der Kühlfläche und damit eine Verbesserung der
Kühlleistung der Temperiereinrichtung.
[0012] Um die wärmeleitende Verbindung zwischen
den Stiftkühlkörpern und dem Gehäusedeckel weiter zu
verbessern kann ein wärmeleitendes elastisches Kissen
vorgesehen sein zwischen den Enden der Stiftelemente
und dem Deckel des Gehäuses.
[0013] Die oben genannte Aufgabe der Erfindung wird
weiterhin durch einen Schaltschrank zum Aufnehmen
von Elektronik-Baugruppen gelöst, wobei der Schalt-
schrank mindestens eine der besagten erfindungsgemä-
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ßen Temperiereinrichtungen aufweist. Die Vorteile die-
ser Lösung entsprechen den oben mit Bezug auf die
Temperiereinrichtung genannten Vorteile. Die Tempe-
riereinrichtung kann gemäß einem Ausführungsbeispiel
vollständig außerhalb des Schaltschrankes auf eine von
dessen Wänden montiert sein, wobei der erste Luftein-
lass und der Luftauslass des ersten Luftströmungskanals
über Löcher in der Seitenwand des Schaltschrankes mit
dem Inneren des Schaltschrankes in strömungstechni-
scher Kommunikationsverbindung stehen.
[0014] Der Beschreibung sind zwei Figuren beigefügt,
wobei

Figur 1 einen Querschnitt durch die erfindungsgemä-
ße Lüftereinrichtung; und

Figur 2 eine Explosionsdarstellung von Einzelteilen
der erfindungsgemäßen Temperiereinrich-
tung

zeigt.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die genannten Figuren in Form von Ausfüh-
rungsbeispielen detailliert beschrieben. In allen Figuren
sind gleiche technische Elemente mit gleichen Bezugs-
zeichen bezeichnet.
[0016] Figur 1 zeigt einen Querschnitt durch die erfin-
dungsgemäße Temperiereinrichtung 100. In Figur 1 ist
die Temperiereinrichtung 100 vollständig außen aufge-
setzt auf eine Seitenwand 220 eines Schaltschrankes.
Die Temperiereinrichtung 100 ist beispielsweise über ei-
ne Schraubbefestigung an der Seitenwand 220 des
Schaltschrankes befestigt. Ein Stecker 180 dient für den
Anschluss der elektrischen Energieversorgung.
[0017] Die Temperiereinrichtung 100 besteht im We-
sentlichen aus einem ersten Luftströmungskanal 110
und einem zweiten Luftströmungskanal 120, wobei die
Luftströmung in den beiden Strömungskanälen beispiel-
haft durch die Pfeile in Figur 1 angedeutet ist. Der erste
Luftströmungskanal 110 umfasst einen Lufteinlass 112,
durch welchen ein erster Lüfter 114 Luft z. B. aus dem
Innern des Schaltschrankes ansaugt, um diese in Pfeil-
richtung durch den ersten Luftströmungskanal, d. h. ins-
besondere durch den ersten Wärmetauscherkörper 116
und den nachfolgenden ersten Luftauslass 118 zu trei-
ben. Der zweite Luftströmungskanal 120 ist analog auf-
gebaut. Auch er umfasst einen zweiten Lüfter 124 zum
Ansaugen von Luft aus der Umgebung des Schalt-
schranks durch einen Lufteinlass 122 und zum Treiben
der angesaugten Luft durch den zweiten Luftströmungs-
kanal 120, d. h. insbesondere durch den zweiten Wär-
metauscherkörper 126 zu dem zweiten Luftauslass 128.
Der erste und der zweite Wärmetauscherkörper 116, 126
sind über ein Temperierelement 130, typischerweise ein
Peltier-Element wärmeleitend miteinander verbunden.
Erfindungsgemäß ist mindestens einer der beiden Wär-
metauscherkörper 116, 126, vorzugsweise jedoch ins-
besondere der Wärmetauscherkörper des zweiten Luft-

strömungskanals 120 als Stiftkühlkörper ausgebildet.
[0018] Durch die Verwendung der Stiftkühlkörper kann
die Kühlleistung der Temperiereinrichtung deutlich er-
höht werden, wie oben beschrieben.
[0019] Die Kühlleistung der Temperiereinrichtung 100
kann dadurch darüber hinaus weiter vergrößert werden,
dass die Kühlfläche von insbesondere dem zweiten Luft-
strömungskanal weiter vergrößert wird. Dies kann da-
durch erreicht werden, dass die Stiftelemente des Stift-
kühlkörpers in wärmeleitender Verbindung mit einem
vorzugsweise aus Metall gebildeten Teil des Gehäuses
140 stehen; in diesem Fall wirkt der entsprechende Teil
des Gehäuses als zusätzliche Kühlkörperfläche. Die
wärmeleitende Verbindung zwischen den Stiftelementen
und dem Gehäuse kann z. B. durch die Verwendung ei-
nes wärmeleitenden elastischen Kissens 170 zwischen
den besagten Elementen verbessert werden.
[0020] Das Gehäuse der Temperiereinrichtung 100
kann ein- oder mehrteilig ausgebildet sein, das Gehäuse
140 kann zumindest teilweise, eventuell zusammen mit
Kunststoffformteilen 150, die beispielsweise aus expan-
dierendem Polypropylen gebildet sind, den ersten und
den zweiten Luftströmungskanal bilden und begrenzen.
[0021] Schließlich ist es vorteilhaft, wenn am Auslass
des ersten Luftströmungskanals ein Absorber-Vlies 160
vorgesehen ist zum Auffangen von Kondensat, welches
sich durch Abkühlen der Luft an dem ersten Wärmetau-
scherkörper bildet.
[0022] Figur 2 zeigt die erfindungsgemäße Temperier-
einrichtung 100 in einer perspektivischen Explosionsdar-
stellung mit verschiedenen Einzelteilen. Zu erkennen ist
ein Gehäuseunterteil 140" in Form einer Wanne, in wel-
cher Öffnungen für den ersten Lufteinlass 112 und für
den ersten Luftauslass 118 vorgesehen sind. In diese
Wanne wird ein ein- oder mehrteiliges Kunststoffformteil
150 eingesetzt, welches als Träger für die einzelnen
Komponenten des ersten und zweiten Luftströmungska-
nals 110, 120 fungiert. In Figur 2 ist insbesondere zu
erkennen, dass ein erstes Kunststoffformteil 150 als Trä-
ger für die beiden Lüfter 114 und 124 fungiert. Ein zweites
Kunststoffformteil 150’ fungiert als Träger für die beiden
Wärmetauscherkörper 116 und 126. Weiterhin ist ein
oberes Gehäuseteil 140’ zu erkennen, mit welchem der
beschriebene zweite Luftströmungskanal 120 nach er-
folgtem Zusammenbau der Temperiereinrichtung 100
abgedeckt wird. Dieser obere Gehäuseteil 140, 140’, d.
h. der Gehäusedeckel, kann bei entsprechender wärme-
leitender Verbindung mit den Stiftelementen des zweiten
Wärmetauscherkörpers 126 als zusätzliche Kühlfläche
dienen.

Bezugszeichenliste

[0023]

100 Temperiereinrichtung
110 erster Luftströmungskanal
112 erster Lufteinlass
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114 erster Lüfter
116 erster Wärmetauscherkörper
118 erster Luftauslass
120 zweiter Luftströmungskanal
122 zweiter Lufteinlass
124 zweiter Lüfter
126 zweiter Wärmetauscherkörper
128 zweiter Luftauslass
130 Temperierelement
140 Gehäuse
140’ oberer Gehäuseteil (= Gehäusedeckel)
140" unterer Gehäuseteil
150 erstes Kunststoffformteil (= Träger für Lüfter)
150’ zweites Kunststoffformteil (= Träger für Wärme-

tauscher)
160 Absorber-Vlies
170 wärmeleitendes elastisches Kissen
180 Stecker
220 Wandung des Schaltschrankes

Patentansprüche

1. Temperiereinrichtung (100) zum Regulieren der
Temperatur in einem Raum, insbesondere in einem
Schaltschrank, mit:

- einem ersten Luftströmungskanal (110) mit ei-
nem ersten Lufteinlass (112) und einem ersten
Luftauslass (118) und einer zwischen dem Luft-
einlass und dem Luftauslass angeordneten Rei-
henschaltung aus einem ersten Wärmetau-
scherkörper (116) und einem ersten Lüfter (114)
zum Treiben der Luft durch den ersten Luftströ-
mungskanal;
- einen zweiten Luftströmungskanal (120) mit ei-
nem zweiten Lufteinlass (122) und einem zwei-
ten Luftauslass (128) und einer zwischen dem
Lufteinlass und dem Luftauslass angeordneten
Reihenschaltung aus einem zweiten Wärme-
austauscherkörper (126) und einen zweiten Lüf-
ter (124) zum Treiben der Luft durch den zweiten
Luftströmungskanal (120); und
- einem Temperierelement (130), welches in
wärmeleitendem Kontakt mit dem ersten und
dem zweiten Wärmetauscherkörper (116, 126)
angeordnet ist;

dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest einer der beiden Wärmetauscherkörper
(116, 126) als Stiftkühlkörper ausgebildet ist.

2. Temperiereinrichtung (100) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste und der zweite Luftströmungskanal (110,
120) strömungstechnisch entkoppelt voneinander
ausgebildet sind.

3. Temperiereinrichtung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
ein ein- oder mehrteiliges Gehäuse (140), in wel-
chem der erste und der zweite Luftströmungskanal
(110, 120) ausgebildet sind, wobei der erste und der
zweite Luftströmungskanal teilweise durch die
Wandung des Gehäuses (140) und/oder durch
Kunststoffformteile (150, 150’), zum Beispiel aus ex-
pandierendem Polypropylen, gebildet und begrenzt
sind.

4. Temperiereinrichtung (100) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Temperierelement (130) als mindestens ein Pel-
tier-Element ausgebildet ist.

5. Temperiereinrichtung (100) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
gekennzeichnet, durch
ein Absorber-Vlies (160) zum Auffangen von Kon-
densat am Luftauslass (118) des ersten Luftströ-
mungskanals(110).

6. Temperiereinrichtung (100) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Wärmetauscherkörper (126) des zweiten
Luftströmungskanals (120) als Stiftkühlkörper aus-
gebildet ist; und
die dem Temperierelement (130) abgewandten En-
den der Stiftelemente des Stiftkühlkörpers (126) in
wärmeleitendem Kontakt mit dem wärmeleitenden,
vorzugsweise aus Metall gebildeten Teil des Gehäu-
ses (140) der Temperiereinrichtung (100) stehen,
welcher den Stiftkühlkörper (126) überdeckt.

7. Temperiereinrichtung (100) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein wärmeleitendes elastisches Kissen (170) vorge-
sehen ist zwischen den Enden der Stiftelemente und
dem Teil des Gehäuses, welcher die Stiftelemente
überdeckt.

8. Schaltschrank zum Aufnehmen von Elektronik-Bau-
gruppen
gekennzeichnet durch
eine Temperiereinrichtung (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei die Temperier-
einrichtung derart an oder in der Wandung (220) des
Schaltschrankes montiert ist, dass der erste Lüfter
(112) Luft aus dem Inneren des Schaltschrankes an-
saugt, um die Luft durch den ersten Luftströmungs-
kanal (110) zu treiben, und dass der zweite Lüfter
(122) Luft von außerhalb des Schaltschranks an-
saugt, um die Luft durch den zweiten Luftströ-
mungskanal (120) zu treiben.
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9. Schaltschrank nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Temperiereinrichtung (100) vollständig außer-
halb des Schaltschranks auf eine von dessen Sei-
tenwänden (220) montiert ist, wobei der erste Luft-
einlass (112) und der erste Luftauslass (118) über
Löcher in der Seitenwand (220) des Schaltschran-
kes mit dem Innern des Schaltschranks in strö-
mungstechnischer Kommunikationsverbindung ste-
hen.
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